


















1: 
KAPITEL HUSTEDT Aufbaukurs 1969: 

Dieses Kapitel Zeitgeschichte der HVHS Hustedt ist schon in der Hustedt‐Broschüre zum 50. 

Jahrestag nicht gebührend bearbeitet worden. Es kann auch hier nicht annähernd historisch 

fundiert wiedergegeben werden. Ein Versuch, es 2019 zum 50. Jahrestages mit Zeitzeugen 

dieses Aufbaukurses zu starten, ist an mangelnder Beteiligung gescheitert. So bleiben hier 

nur meine fragmentarischen Erinnerungen. Für das Gespräch reicht aus meiner Sicht der 

Abschnitt, den ich dafür ausgewählt habe.   

Die Heimvolkshochschule in Hustedt spielte in Ediths Entwicklung und ihrem weiteren 

Werdegang eine große Rolle – sie bot unter anderem 6‐Wochen und 5‐Monatskurse an. Es 

waren in der Regel Vorbereitungskurse für weitere Studiengänge entweder an der HWP in 

HH, der AdA in Frankfurt, der Sozialakademie in Dortmund oder gewerkschaftsnaher 

Fachbereiche an FHS, z.B. FFm. Edith konnte an beiden Kursen teilnehmen, da sie mit 

unbezahlter Freistellung von der Hanomag freigestellt wurde, Unterkunft und Verpflegung 

frei war und ein Taschengeld/Büchergeld von der IG Metall bezahlt wurde. Das war 1968 

und 1969. Schuleiter war im Grundkurs noch Paul Steinmetz, im Aufbaukurs Olaf Sund.  

(Anlage: Teilnahmebescheinigungen) 

Jugend‐ und studentenbewegt waren wir Teilnehmenden am 5‐Monatskurs politisch gut 
drauf. Wir kritisierten den Unterricht, weil er zu wenig kapitalismuskritisch war. So forderten 
wir statt Wirtschaftskunde, politische Ökonomie mit Texten von Marx, Engels und Ernest 
Mandel. Wir hatten heftige Konflikte mit Olaf Sund, wegen der Inhalte, wegen der Methoden, 
wegen unseres antiautoritären Verhaltens, u.a. weil von einer Teilnehmergruppe zum  
Todestag von Ho Chi Minh (3. September 1969) die Fahne des Vietcongs am öffentlichen 
Fahnenmast der Schule ‐ unter absingen der Internationale ‐  gehisst wurde. Wir haben 
unzählige Texte auf Durchschlagpapier gegen den überholten unzeitgemäßen Unterricht in 
dieser Einrichtung geschrieben und vervielfältigt. Zunächst forderten wir den von uns 
konzipierten Unterricht. Als das nicht möglich war, hielten wir Gegenvorlesungen ab. Der 
Konflikt eskalierte im Bundeswahlkampf 1969. Sund führte den Wahlkampf für die SPD und 
gewann dafür Teile der Teilnehmenden. Das fanden wir höchst spaltend. Andere Teile 
unterstützten den Bundestagswahlkampf des linkes Wahlbündnis „ADF‐Aktion 
demokratischer Fortschritt“ und wir riefen zum Wahlboykott auf und sammelten in der 
Lüneburger Heide NPD Plakate ein. Der Gipfel war unsere Formulierung in einem der Papiere, 
in dem wir sinngemäß der Einrichtung HVHS vorwarfen, sie unterstütze objektiv (nicht 
subjektiv) faschistoide Tendenzen in der Gesellschaft (Quasi eine runderneuerte 
„Sozialfaschismusthese“). Dieser Beitrag brachte das Fass zum überlaufen. Schließlich sah 
Olaf Sund sich gezwungen, diesen aufrührerischen Teil des Seminars rauszuwerfen. Das war 
zwei Wochen vor dem Ende des Kurses. Wir zogen in die „Rote Baracke“ der Falken nach 
Bielefeld und verfassten von dort aus unsere „Verteidigungsschriften“ an die 
Einzelgewerkschaften.  
 
Ohne S. Kassubowski „Kassu“, unseren damaligen BR Vorsitzenden und Heini Menius, 

unseren Bevollmächtigten, wäre ich wohl aus der IG Metall und vielleicht auch aus dem 

Betrieb geschmissen worden. Als ich Kassu informierte, hat er mich geschützt. „Kassu“ 

erklärte: „Mädchen, du bleibst den Rest der Zeit zuhause und der Personalabteilung sagen 

wir gar nichts.“ 



2: 
Auch Heini Menius hat mich in diesem Konflikt geschützt. Ich musste zu ihm, bekam einen 

ordentlichen Anschiss in Sachen proletarischer Disziplin, dann hakte er das Ganze als 

„jugendlichen Leichtsinn“ ab. Ich war gerettet. 

Für mich war diese Erfahrung später wegweisend in meiner ablehnenden Haltung gegenüber 

den Unvereinbarkeitsbeschlüssen in den Gewerkschaften. 

Dokumente: diverse Papiere aus dieser Zeit in meinem Besitz. Hier ein Auszug: 
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